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N 100 Samstag, den S. Mat ISIS
Politische Wochenrundscha«.

Seir 2«. Bpni hat Württrmderz  wkkee eine
Verfassung  An dirsem Tag hat dir LöndssoersaaiN-
lung mtt großer Mehrheit in dritter Lesung den BrikssjmM-
eniwuof rndgältig angenommm, nue die drei Mtgttekrr
der Lsadtzängige« und sechs Angehörige der BSrgerpsUek
hahm.dagrgkt! g-stim« t. Ob dir neue Drrf«ff»:ia rkm-
saös 100 Jahre im Wesentlichen urwerändrrl in Geltung
dletbsn » üd. wie die irr den Resolution»»!«!» unter'
g-gk8g«ur Bslkaffung, Hai selbst Präsident Keil in seinen
S^zlattwortW. dir er dr« Bersassungsmerk aus den Weg
gab, «ugezwriselt. Rad « eun jetzt schon avßekll-ikigt wird,
daß die ebena»ges«nr« rke Verfaffungzurk«nde, sobald die
Relchsversassung fertig  ist , berriis eiaer Aende-
-Mß msterzogen werden muß, so stillt uns da das alte
Spttchmott ein: „Meister, die Schutze fkd fertig, soll ich
sie gleich sticken?". Unter den Bestimmungen der neuen
Besatzung stad manche, die ela« orrhLngmsvoLe Wirkung
ouslösr» Kinnen; das gilt vor allem der Sozial! emngs-
Vage. Sa wird ungeheuer schmierig sein, zwischen de»
Jatertfseu der Arbeitnehmer und den Bkdürsnisiend?r Be-
t iede eine» gerschtm Ausgleich zu schassen. Me wiirtt.
Ä»-laiifi«r«ng»koMmisßou hat bereits Lsräber brrarm, wie
d« Arbeiter- und Angrstellimschssi der einzelnen Industrien
dt« zur gesetzlichen Regelung der Frage der Betriebsräte
dir Möglichkeit des Winklicks und des Linfl-Hes auf die
LMung de»Beleiebe serschsfft werden kann. Ser LanLes-
»Asammiung stad in den letzten Tagen mehrere Nachtrag»'
ssrdorungeu zuzrgcmgen: Zur Deckung der Wahlkosten jür
die SandW- und Nationalversammlung» erden S000>0
fik mit Unterstützung des Staates zu bauende Ktrinwah-
n«-ges als BikgschaslLSerpflichtung1 Million«ngesorderi.
Sk anderer Nachtragselst« !ll. um einen Ausgleich zwi-
scheu den Bramten-- und ArbMrdezüge» zu schaffen, dru
Beamten eine weitere Teuerungszulage in Höhe von nahezu
14 Millionen gewähren. Daß unsere Beamten sich
gegesiuärtkg in » eit schlimmer« Lage befinden als mancher
Arkester, » urds auch iu der Landesonsammiunq anerkannt.
Dieser Anerkennung wallie der Führer der Pürgerpartei,
BazUs. eines realen Hintergrund schassen, indem er ver-
schtseere Anträge, die das Motz! der Beamten im Auge
Haltes, der Landrsoersammiungzur Beschlußfassung vor'
legte, i« Hause aber keine llmerstützw-g fand.

Der 1. Mai » sr in Deutschland nach dem Willen
d« Wefltzgedrrs. wenn auch nicht im Sinne des gesamten
brutschen Volke», ein allßsme ln er Feiertag.  Die
»Sri«. Stastsregierung hat dies vielleicht srldft empfunden,
»Km sie in «in« Kundgebung au das » llril. Volk dirskm
Mag eine Deutung gab. die den Blick nicht auf das Trsn-
M»»>N.l<st !'>'»> ^ I' ^ .
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Nnns  DsdLMsld.
Roman von Dr. Bruno Wagner.

(Nachdruck verboten.)
.Vorläufig jedenfalls nicht, wenn ich mir auch die

Oberaufsicht Vorbehalte. Im übrigen babe ich mir einige
Hmmer in einem Seitenflügel des Schlosses für meinenMvrauch arisbedungen, wenn mich einmal die Lust an¬
wandeln sollte, in meinen Wäldern zu jagen— natürlich
erst nach Ablauf des Trauerjahres. Und wenn mich dann
einer meiner Freunde begleiten will, so s»ll er stets will¬kommen sein."

!»'« Tafel war aufgehoben. Während Freiherr Ernst
HA»» ust und ferne Gattin sich rin wenig ausruhten und
^Ktara wrr immer sich in der Küche zu schalten machte,

beiden Osfiziere mit den beiden jungen Mädchen
st ln den Garten gegangen.
^ - «WÄ " Blatte sich an Bernhard- Arm gehängt. Warlies Absicht oder kam eS dnrch Zufall. daß sie hinter den
1beiden andern zurückgeblieben? Jedenfalls zankten sie sich
^W»d«r -inmal. Der Vetter neckte sie mit dem Grafen.
?«nd Mmk« hatte eine rasche Zunge zun. Erwidern. Auch
«hier kam das «ltc Sprichwort wieder zu Ehren dak das
4w»S sich liebt. , ar zu gern neckt. '
j, Der lange Ulanenosfizier klopft« sich mit »er Hand
Sven Ärmel ab. der »»n der getünchten Stallwand weist
Zgesärbl war. Anna Webekind stand ein wenig zur Seite
»wid musterte ihn unbemerkt mit einem raschen Blicke.

»Ich bin Ihnen wirklich zu Dank verbunden, mein
gnädiger Fräulein", sagte er jetzt, indem er bi, Hand
Kia,t »um Mützenrande hob. . Bester hätte mich der , e-

swirgteste Inspektor nicht führen können. Man sieht, daß
S,e vom Lande sinh. .

Sr lachte plötzlich luftig auf, als er sah, wie eS um
»nnaS Mund zuckte, als wolle sie eine unwillige Ent»
inmmug machen. .Vom Landet Sie nehmen es hossent-
lim, wie es gemeint ist? DaS beste, was wir haben, ist
vom Lande: Gesundheit. Kraft. Ehrlichkeit. Denken Sie
anders darüber?"

r.rnde, sondern aus da» Gemeinsame richtet. Der Feikllag
sollte eis BrkWMnii skr Frieden und BSlk-roersöhnunz
sei», ei» Bekengtsts Ke» ganzen Volkes zur befrei« km
Arbeit«sd sine Mahnung zu« gegkuseitiLM Sichmrstchm.
Nüchisme Menschen ab« empfinden es als eir-e Vitt««
Ironie, » rvu ste sufßafordrrt» « den, als Bekenntnis zur
Arbeit«ine« arketrslssen Tag  festlich zu begehen.
Es ist schon so. daß ei« beträchtlich protze: Te-l unserer
Aikettnschsfkv»r kaut« Streiks das Arbeiten fast ganz
oerlekkt hat. Durch die »r-struigen Arbeitseinstellungen
stad, » ir «!» sozialdemokrstischer Nrk.ier letzthin in der
Landeaveksammlunz feftstelle« Mußte, dem deutschen Natio-
naissrmöge« nicht »mi-M als Iv Milliarden  ver»
lsren geßsnges. und nach jm» sr ist krm Ende der Streik»
adjusehe«. Schos wieder wirk »sn neuen Kraoallen in
Breme«  kekichlkt rmk diekeutschenEisrndahneZ
dratze » mit der Arbeitseinstellung,  wenn
der Glse«bsh«minrptt km 7. Mar ihre Lohnsy-Kernnsen
nicht dewMZt. 3» N » krtzediet  scheinen die Auestände
nahezu beeudtgrz« ssia und euch in Okerschiesien
ist der Streik der SleksttzMsarbelt« zusammengebrochen.
Irr w.rch titfe« Urrrlück ardeitLUNlosttze. aller Berantwor-
tung kvk«fremklLud'schs Element« rin Land stürzen können,
zeigen kie Vorränge -N Bs,Lru zur Wenige. Di« B a m-
berger R «ßier « ns  ha ! zwar ßemetnt. er wieder zu
BechaMmtziNW-1 Spattak?.?H kommen lasssi zu m?fsen.
tzai aber bet ihm raube Oĥ u grs«udsn. Und jo hat Srr
Angriff der N;Mmrz«ttuppeu a«? München begonnen,
nachdem wirkst. Truppen Stamdrrg in eine« Handst-eich
genommen Habs» uad dle ersteu Negtrru.ngßtrupprn find
nach neueren Meldung;« drrett» i» dis dstzerrsche Residenz
elngkrückt. Der Eirfluß dee Spartakist-n c-streckl sich imm:r
noch ttrs bi? ins bs,rrische Hochland hmem. wurde ad«
in Nürnberg  durch mMtäctjchr Msßnatzmrn rasch ge»
braches. Unter dem Ei»dr«ck der drohenden Gefahr hatten
sich in Müsch«« bi« Zrichsn brr ZrrfetzurrZ in der Räte«
regtrrrmg gemehrt. Die Latente empfand es selbst als
drinßkno soLweudiz, endlich dir Schwarzen Listen
aufzuhrkrn, kie de» Keutfchru Unterrrehmiingsgep im Aus¬
land erdrosselt unk km drutjchen Ausfuhrhandel nahezu
völlig »rruichtet habru. Um k<» keuischrn Michrl nicht
da» letzte Mark vollend« au« KenK-.ochm zu ztehen, hat
fich der Brrb»Ad eutschlsffe», die deutschenW rtschasttoer-
hsndluvgen mit D«utsch!asd z« desch!e»nigm und mtt
deutschen Sachverständiger, dis xgch Bersarlles kommen
sollen, z» beraten, » ie die Lebensmittel- «no Rohstoff-
lüserung«n Asutschiasd in Angriff gmommen werden kann.

Dir deutsche Friedensde ! kg « tion,  mit
Graf Drtckdvrff-Santzsu «n ker Spitze, hat inzwischen den
Canofssgsng nach Bersaille»  angetreten. wo osr 48

Er zwang sie mit srin-m f-ften Blicke, der ben' ihren
gerade-i! l-sthielt, ihn an̂ ufeben. Sie w»llte ihm Wider¬
stand leisten und ihr Ausdruck nahm etwas Hartes an, «lS
sie antwortete: . IÄ habe mick vom Lanke fortgesehnt
alle die Jahre hindurch, seit ich denken lernte; K»S Leben
ist eng auf dem Lande, wie mit Mauern umgeben."

Er iah sie ernst an, bann senkte er den Blick und
schüttelte mit leiser Mißbilligung den Kopf. . Mir wird
das Herz weit, wenn ich über dir Acker reite — wenn ich
die prächtigen Menschen sehe mtt dem breiten gebeugten
Arbeitsrücken und den schwieligen Händen, mit dem ehr¬
lichen Blick und dem einfachen Herzen."

.Ich habe in der Enge gelebt tra- aller Liebe, die
mich umgab", sagte Anna leise. Ihr war. als müsse sie
diesem Manne ihr Her, »usschütten. kr kam ihr »ar wie
ein alter Bekannter.

Marwingk ging langsam an beS Mädchens Weite äker
den Hof, dem Blumengarten zu. . DaS mag sein", sagte
er. .Aber glauben Sie mir. mitten im Lärme der rauschen¬
den Gesellschaft Haie ich»ft dasselbe Gefühl gehabt. Unser
Herz ist eng, unser Herz ist weit, je nachdem. Und wir
glauben, Enge und Wette sei draußen um «nS herum.
Aber Sie sind jung — di« Welt liegt »ar Ihnen; Sie
müssen nur wallen, daun ist sie « eit «nk >r»k auch im
engsten Kreise."

Sie » aren einige Stufen hinaufgeßtegenn»d standen
nun auf einer kleinen Plattform, die ihnenk« Blick über
die GutSmaner gestattete. V«r ihnen lag kaS D»rf.
Behäbigh»be» Gch bi« sauberen Häuser«uS k»n Schmück¬
st,rten und den Gemüsebeet« . Auf den Felder« « aren
Männer und Frauen bei der Arbeit. Ein Würziger
Geruch»»n feuchter Ackererde stieg»« den beiden auf, kie
schweigenk nebeneinander standen.

Lautes Lachen tänte zu ihnen herüber. MS sie sich
umdrehten, sahen sie Bernhard und Minka mtt dem jungen
Hunde kommen, der t»Ip«tschi» den beiden über denH»f
nachltef. Anna kam plitzlichb«S lange Zusammensein mit
dem Grafen » i« etwa» nicht ganz passende» vor. St«
beirgte sich,« dem Hunde nieder, der sich unter ihrer lieb¬
kosenden Hand auf den Ricken legte, um mutwillig mit

Jahren der Grund zu Dknischlrmd» Größe und Macht
tzelegt wurüe. In wenige» L«gen werden wir erfahren,
welcher Gesicht Druischlank in den nächst.« Jahrzehnten
haben soll. Wir d«finden uns i« Zvftank banger Er¬
wartung, und bei der Srtmmung i« feindlichen Lager
werden» !r ^ul tu», «ns »M- ovrrhrrrin auf die härteste»
Friedenrbedingurrgen gefaßt zu machen. Man » ird »ns
als einem Gezner, der fich tn m!d-,greisticher Verblendung
selbst waffenlos gemacht unk fich dem Sieger auf Gnade
oder Ungnade ergeben Hst, möglichst viel abprrfsen. Wirk
unr aber zuzermttet, was über unsere Krott geht, Kann
biribt uns keine ankere Wahl, als kie ZuräckW-isu.?,-eine»
solchen Ftteke»r»Mrage. Unbekümmert um die Folgen,
dis daraus für »ns entstehen.

Die Verbündeten haben übrigens selbst mit den größte»
Schwierigkeiten zu rechmn. Italien  macht Anspruch
ans Fiume, die Hasenstadt sm Adristische« Meer; Wil¬
son aber « !6 die Stadt den SSdsiaoen zu» ?isen und
»Kd deshalb 00» der trottcnttchenP etze mtt größter
Räcksichtklosigkelt angegriffen. Sa dis jqßt keine Brr-
siändigug erz eit werden kannte. v»ch nicht auf Kasten
der Krmschen Kolonien, s« ist dir italienische Friedrrreke»
legatis» von Paris odzrreist. In Italien hat unterdessen
ein gewaltiger Enträstur-gsmmmel eingesetzt; aus km

! Rxiragen 1»l5 wißen » lr, daß sich bis Itolieaer auf
Kieses Geschäft desvnder» gut verstehen. Da» italienische
Parlament. v»r dem Orlando  kie italienischen Ansprüche
begründete, sprach der Regierung« tt grvßer Mehrheit sei«
Vertrauen aus.

Aber nicht nur Italien, auch Japan »acht große
Sch» ierigkett«n, wril es a»s die ehrmalige deutsche Kolonie
Kiautschau nicht verzichten wL ; auch tẑer führ es Wils»»
lieber, » rnn Kiautfchau in die Hände von China  käme.
Sa zeigt sich denn, schon vor dis Deutschen in Versailles
sind, der große Riß, der durchk-e Entente»nd durch de»
in aller Eile jetzt angenommenen Bölkerbundgrnlwws nicht
zussmMng flickt werden kann. Er ist die Folge der
Dracherfaat, die in den Veheimoerträgen  der
Berbandsmächte enthalten ist Leiber dürfen wir keine
Hoffnung hegen, aus diesen Zänkerei» einen unmittelba¬
ren Nutze» ziehen zu können.

DitdeMn SelttlM« I»BersM«.
Versailles, 2. Mai. WTB. Im Lause de« Mittwoch

M dem Grasen Brockdors Rantzau tm Auflage unserer
Gegner telephonisch mitgrteilt worden, daß a« folgenden
Tag (Dannerstag) i« Hotel Trianon die Kommission der
alliierten und assoelrUeu Regierungen zur Prüfung der
Vollmachten Eintreffen» erde und daß der Graf aufgefordert
den dicke» Pfoten strampelnd nach den Fingern des jungen
Mädchens zu schnappen.

Mink« stand dabei und amüsierte sich kistlich.
IS. Kapitel.

Der Abend war gekommen. Um die keklbrennendr
Lampe hatte sich die Familie mit den Gästen gesammelt.
Der alte Baron saß im bequemen Lehnstuhle, die Schlummer¬
rolle behaglich im Nacken, und ließ sich von dem Grasen
Einzelheiten«uS dem Burenkriege erzählen, denen auch
Anna Wedekinbs« eifrig lauschte, daß ste längst die fein«
Stickerei auf den Schaß halte sinken lassen.

Die Baronin saß in der Sofaecke und ihr gegenüber,
Bernhard, der die Hände mit abgespreizten Daumen in.
gleichmäßiger Entfernung auseinander hielt, um der Tante,
die Wolle zu halten, die ste zu einem riesigen Knäuel?
«ufwickelte.

Dann Härte man die freundliche Stimme der Hank-^
fran. .Also auf der Kriegsakademie sind Sie auch'
gewesen, Herr Graf? So viel ich davon gehört habe, ist^da» «in« Auszeichnung. Ja , b« Kaden Sie da» Leben iu r
Berlin » obl recht genossen?"

Ein Gefühl der Rührung stieg in Anna Aebekind?
aus. Wie sie diese gütige Frau verehrte! Und unwikkür- f
lich fiel ihr bi« eigene Mutter ein, an der sie mit Treue>
hing, Hbwohl sie nie »an ihr kie « eiche Hand der Lieb«t
gespürt hatte. Auch Graf Marwingk schien ähnliche» zuj
empfinden. Seine Augen kanntens» unendlich auSdruch-- -
voll sein: man la» dann in seiner Seele.

.Ich hatte leider viele gesellschaftliche Verpflichtungen"
antwartete er der Varonin. .Aber bi« Vorlesungen auf
der Akademie waren nach dem Frontdienst allein schon
ein Genuß. Man lernte dort erst den inneren Zweck von
vielen Dingen»erstehen, die sonst wie leere Form auS-
sehen. Und dann die unendliche Fülle von Anregungen, die
viel« interessanten Menschen, mit denen man Fühlung
sucht, bi« Kunstschähe der Museen und bas Theater, die
Musikt"

(Fortsetzung folgst)



werde, sich dort mit den deutschen Vollmachten einzufinden.
Die Zusammenkunft fand gestern Nachmittag um3.15 Uhr i«
Hotel Trtanon statt und zwar in ausgesucht korrekten
Formen.und unter Wahrung öer Gtttchbrrechtiaung und
Gegenseitigkeit. Graf Broftckorff-Rantza«. die Mitglieder
der Prüfung, kommifsian und Justiz?« Schauer als Dol-
«etschrr wurde» kel ihrer Ankunft zu den Delegierten der
Gegner geleitet. Bslschaster Taurbon begrüßt« sie mit
einer kurzen Ansprache, um di« Vallmachtrn der deuischen
Delegierten in Empfang zu nehmen. Sr sagt: Unserer-
seit« werden wir ihnen die Vollmachten der Berühr der
alliierten und ofloeiierien Regierungen übergeben. Wir
werden ihre Vollmachten prllsen: Die werden mit unseren
Vollmachten das gleiche tun. Einige unserer Vollmechlen
fehle» noch. — Gras Brochdorfs-Rantzau erwiderte in
deutscher Sprache und stellte den Reichtzjustizminister Lands,
berg vor, daraus die itbrigen Mitgliedder  Kommission
u»d Herrn Schauer. Herr Lamkon stellte srineistiis die
ih» kegkttendlN Vertrerer der Großmächte vor. Sr dat
d»»n »m die Vollmachten. S .af Brockdarff Lantzau ver-
anlaßte dr« Minister Landsberg, di« Vollmachten Herr»
Lnmdon zu übergeben, der wiederum die Vollmachten
»»srrer Gegner dem Justitiar Gau« einhändigen ließ.
Unter den der deutsche» Prüfungskommission vorliegenden
Urkunde« fehlen die von I 'aiirn. Toetarica und Monte¬
negro. Die Vollmacht Serkien, ist im Namen de»König-
reich» der Serben. Kroaten und Sloornen ausgestellt. Aus
der anderen Sri?« find Vollmachten oorgelezi für Bolivien
und Peru, die uns nicht den Krieg erklärt, sondern nur
die Veziehungen mit uns abgebrochen haben, und von
dem arabischen Staat Hedschas, der «»« weder den Krieg
erklärt hat, »och von uns als selbständiger Staat anerkannt
Iß. Die Vsllmachto»n Hrdschas werden wir unter dem
Vorbehalt annehmeu können, daß die Beziehungen zmische»
diesem Staat und der Türkei in einer von unsere« ehr-
maligen Bundesgenossen anerkanntenW.ftse geregelt werden.
— Sine vorläufige Prüfung hat krgkbrn, daß sie di«
Delegierten als ausreichend beglaubigt erkennen lasten.
Der Unterschied bestrht hauptsächlich in dem Vorhandensein
«der Fehle» ausdrücklicher Vorbehalte wrgrn einer Rati-
fikatton durch den Souorrän oder die Parlamente oder
«in« Zustimmung der Regierungen und Staatsoberhäupter.
Bekanntlich hat Llemeneeau tn seinem zweiten Telegramm
gefordert, daß die deutschen Delegierten die gleichen Ball-
machte» habe» müßten wie die Delegierten der alliierte»
»nd affoeilrrleu Mächte. Jedenfalls findet sich für den
Inhalt der d-Nischen Ballmachten irgend ein Vorbild unter
Ken Vollmachten der Gegner, sodsß aus die Anerkennung
der deuischen Vollmacht gerechnet» erde» darf. Pie Voll¬
macht der deutschen Delegation ist ein« Generalvollmacht.

Die Kümpfe um München.
Stuttgart, 2. Mai. 12̂ Uhr früh. Der Staatrre-

gierang ist folgend« Funkspruch au» München ikbermittelt
wordenr

.Soeben ist als « st« Regieruagatruppr die Volks-
»ehrkompanle Regen,bürg  unter Führung vo»
Leutnant Sägmüller unter Kamps tn Mütchen  eingezogen.
Vir Residenz ist besetzt ."

Vambrrg t . Mat. Di« Korrespondenz Hoffmann
meldet von 5 30 Uhr nachmittag«: Unsere Truppen stehen
in der Linie Thalkirchen «ka .im N <mph «« burg-
Riasenseld Schwabt »«-HirschamMaz Weder-
P l a t -T halk 1rch«n. Dte Besreiung  der Stadt
MSuchm  steht u » mttttelbar bevor.

Berlin, 30. April. Der Aufmarsch der gegen Mün-
che» operierenden Truppen ist durchgesührt. Ihre Vorhu¬
ten haben Hohenschäftlarn. Starnberg. Bruck. Olchvg.
Alling. Oberschtetßheim, Iamaeang, triiwets« im Kampfe,
desetzt und find im » eiinen Vordringen gegen die Haupt-
Habt. Bauern aus Edersberg und Grafing haben die
Grgand Sstltch»on München von den Spartakisten gesäubnt.

Starnberg. SO April. Nach einem amlltchr» Bericht
»n Truppe Epp ist d« Bahnhof Posten Hosen nach kurze«
Kamps« geiwmmrrr morden. Die Spartakisten hatten»0
Lot« und ll Schwervermundete. Poecking wurde ohne
Kamps besetzt. Tn Maschinengewehr unk zahlreiche Hand¬
granate» wurden« beutet Die Grsamlvsrlsfle dar Spar¬
takisten betragen etwa SO Ra »n. Kei»e eigenen Verlust«.

Bamberg1. Mai Am SO. April nachmittags wurde
Vacha» »»» den Legierungstmppe» zenammen. G« fiele»
einig» Geschütz« in unsere Hand. Di« Verlust« Kee Re-
ginungstruppm find, 4 Mann 1»t. darunter ein Offizier.
Allachinzn»d Karlsseld wurden von Ken Regkerungsttup-
pen besetzt.

Bambmg, 1. Mai. Rach Mitiellungen da« Odrr-
kvmmando» Mötzl kn Iugolßadt befinden sich Roseahri« ,
Pnstng und der Ostdahnhaf»,n MI »chen in den Händen
k« Argiernngstruppa».

Augsburg, 30. Aprll. Seber die Einnahme»on Slam¬
berg durch dt« Negierungstruppenmeldet der Sperialbe
richterfiattar dar Augsburger Neuesten Nachrichten: Stam-
berg» md« »on 200 bewaffneten Arbeiter» der Maschi»«,-
sabrik Master brsrtzt. Sie waren beim Anmarsch der R«
gieruigMrnpprn Lurch 150 Mann und 2 Geschütz« »u,
München mrstärkt warde». De, Angriff aus Starzberg
erfolgte gestern„ rmtttag 10 Uhr »on Süden und Westen
aus durch3 Gruppen. Da» erste Gefecht zwischen Re-
gierunßMrupp,» und Spartakisten entwickelt« sich bei
Poflenhofe» u»d Pöcking, w« die Spartakisten durch Ar-
lillerieseuer 12 Tot« und 2 Verwunde Halen. Als di«
Rate Garde merkte, daß der Anmarsch der Regierung»,
truppen nicht auszuholkrn sei, ergriffen sie in einem Esten-
bahnzuge die Flncht gegen Tünche», »an diesen stark be¬

schossen. Um 12 Uh? wurde Starnberg von den Wärt-
tembergeru  besetzt, di« bei ihre« Einzuge von der ge¬
samten Einwohnerschaft ayss freudigste be-läßi » urden.
Di« Spariaüisten hatten ln Starnberg während ihrer 14 äzi-
ge» Herrschaft übel gehaust und die Bevölkerung trrrvri'
sieft. Als Gefangene eingekracht« urden. konnten die Sal-
date» dsr.Wutd r̂ Menge kaum mehr Einheit kn». 13 Spnr-
takisten, die rach brr Annahme nach dewastneken Widrr-
stanb zu iktsten suchte», » urden erschaffen. Weitere- wur¬
den standrechtlich abgemieM. Rm Abend » nrde die Sst-
liche Umgebnng»on Starnberg gesäude-I.

T*ge»»»e«ißrette«.
Der L. M «i i» Berlin.

Berlin. 1. Mai. » TV. Zu« erstenmal'st der1. Mai
als Nationalfeiertag gefriert worden. 8? starbt« Zrichen
der nahezu tölligeq ÄrdeitkeinfirS-rnz. Di« öffentlichen,
staatlichen und städtischen Armier feierte«, ebenso kt<Schulen
und Privatbetriebe. Rur die L-d;nt» ftirtt und Blumen-
geschähe, fiewie alle Apatheken hatten, wie an Srnntaze»,
geöffnet. Die vraße» Gastwirtschaften, die «ufei»en Stad
von Kellner und svnstiges Psrsansla«se» !rse» fink, waren
geschliffen. Die Straßenbahn-, Oxmikrs-, Hvch. uns
Natergrunddahngr sellschaftr, hatten ihr«, Trirted eingestellt;
nur kte Staat«-. Rinz- und Vorsrt̂ üzr »erkehrtku wie
an Sonntage», so daß ker feirrntzen Beaöikerung Ausflüge
in« Freie möglich» are». Im Laufe Krs Bor- n»S nach-
mittags fanden über 40 Derssmmlnngr«. zu« -eil unter
freit» Hmmel statt, die trotz Ke« Vkl«geru»Wz»stWdks
genehmigt ward;» waren. Mnstkaistche SardielLn§en er- .
höhten Kie Feiertagsstimmuas. Man demonstrierte für s
den Weirftieden, Volker Kund, intrruatiiualtn Arbetterschutz,
für die sosvrtigr Befreinng unserer KttersZefangenen,
Räumung, der gesetzten Gebiete «nd kie »ölige Gklchkr-
rechtigung im Völkerbünde. Vir Unakhängrzen eerfaMMklirn
sich getrennt von den MehchriiLsoMisten. Ihre Redner
dewaast.kktm für Len inkern attonak» re»»l»tt»näk«u Sozi¬
alismus. Die Bersammlnszen»ahmen übnall «inen
ungestörten Be«laus. Btr « dis spä-e« Rachmftisgsstunde»
waren keine,lei AursLreliunpen»arsekomMkn. Eins große
Kundgebung sllr Msere 400060 Keiegrzesangeneir fand
vormittag» in der Philharmonie statt, w» «. a. Professor
Dr. Troelsch, UnterstaatssekrstSZ Hermann Walkerrbutzr,
Hofprektger Dorhring und FregaiienkapikSn Nerzrr sp achen.

«lrdeitszwaug t« Oderschlefie«.
Kattowitz, SO. April. Der StnatrsekreEr für Otzer-

schlestrn hat im Einverständnis mit dem kommardkerenke»
General des y A.K. 2 Verord»u«gen Eber das vom
Velazerungrzufland deiroffenr Gektet den Regierungs-
bezirk« Oppeln erlastm. Sie erst« verpflichtet alle männ-
lichen Einwohner so« vollendeten 17. bis 25. Lebens,
jahie, auf Aufforderung der K»« « u»»l»rrbände alle
ihnrn zur ALsrechter Haltung drr grweivnlltztze« Betriebs
(Glektrrz täiswerke, Wasterwerke, Berkehrsrmstalten. Gru¬
ben und so weiler) zugewieseuru Ardektsn bei Simfe son
Grfängni« bis zu ekoe« Jahre sdek bk» 1500 u4 Geld-
strafe zu leisten. Die andere Macht Druck und Be->
breitung von Anschlägen, Extrablätter», Flugblättern,
Handzetteln und ähnlichen nicht periodisch erscheinenden
Schriften und »on neu erscheinenden periodischen Blättern
von der Eklanbnis der Ortabehörde abhängig.

Aus Stadt «nd Bezirk.
«aa»rk. ». Mat lv»

De« Pfarrer Hornberger ts Zaasresborg,
Dekanate Calw, ist die Entlassung aus de« Aie»p der
Landrakirche bthftis Uebemnhme des Stelle de« zwrilen
Geistlichen tn Kornta! unter Belastung »e« bisherigen
Sirel» erteilt»orden

Am 30. ös. Mt», wurde Hnupilchrer Tlvtz in Eb-
Hausen.  OA. Usgold in den Ruhestand»ersetzt.

Gtadtscheine. Wie »»» »o» z»DSndig?r Sette
«Itgeieilt wird, haben all« »o« dm Srädte« oder Amts-
dörparschastm de« Lande« «uagegebene« Stndtschelne
nur bi« 10. Aal Geltung. Nach de« 10. Mai gelten
ße nicht mehr als Zatzluögsmtttrl.

MilchpreiSerhöh »«g. Der MUchprei» ist aus 40
Pfennig da« Liter sllr den Erzeug«, festgesetzt worden.
Die Bereinigten Kollegien beschäftigten sich gesternu. a.
mit der Milchpreiserhöhung. Um öen Verbrauchern nicht
di« Milch erheblich zu oerteuer!, — da« Liier würde sich
im Kleinoerkaus aus 48 -k stellen, wurde beschloss«», 8 ^
der Ueberteurung aus fich zu nehmeu. Allerdings über-
nimmt der Staat auch ein« Teil de»Ueberteuerung. Aus
dies« Weis« kann den Verbraucher« d»s Liter Milch mit
40 4 verkauft« erden. Erzeuger- und Brrbrauchrrprei«
stehen deshalb in gleicher Höhe. Der »eue Milchpreis
tritt bereits am Montag, dm 6. Mai in Krast.

Kakao «vtz Valuta . Kürzlich wurde an dieser
Stelle «t»e Meldung veröffentlicht mit der Uebarschriftr
.Unerträglich»ie! Kak««". Nun « hält die . K.V." «u»
der Schokoladeindustrt« »j»e Zuschrift, in da» bestätigt
wird, daß grvß« Partien Kak« , dt« «Here» Indnsme
lricht zuzänglich gemacht werden könnte», auf La« »
ltegsn. allein durch sie »»glücklich, Valuta » ürka der
Rohkükaos drrürttg trner, daß »er Fabrikant nur mit
Widerwillen daran venke. th» zum 4—5sache» Preis im
Vergleich zum Frtedenspeaüsz« kanfe«, außerdem seien
die Pre'se. di« in anskändischer Währung »an »ns ge.
fordert werken, immer nach dadeutend höher, als sie in
normalen Zelte» waren. Dann Kamme«och -az«. da¬
selbst, wann« lr i» die Inge komme» sali«». Rehkaka»

zu erhaltm, wir vor die Frage gepellt wärm, woher den
Zucker nehmen, da brkanntitch dt« Inckerkalamität nie
so groß gewesen ist als gerade in Liese« Jahr. Die
Fabrikanten bemühen sich dennoch, möglichst bald in den
Besitz des begehrte« Rstzkakaos zu gelangen.

Unterschwnnkvrf. Au, Unt« !ÄWandorf geht uns
ein Bericht zu. drr dem Rohrdorser Bericht tn der SchLeßkaei-
affäre«idnspricht. Ss wird Kefir ttrn, daß Kie beiden
Unterschwandorfer Männer ein Reh schießen» ollten oder
gar gefchoffen haben. Fe'ner svllea die keide« Unier-
schwandoifer den IagkpZchter nicht angegriffr» haben.
Auch haben sich die Schüsse nichr selbst enttsden. Sie
sind kbgrschossen worden. Auch die andern Angaben des
Roh,darf« Brrichtes» erden bestritten. — (Wir find der
Ansicht, K.-ß erst ds« Gericht Kie nötige Klarheit arrgefichis
der Villen Widersprüche bringen wirk. Wir lehuev daher
Artikelm kieftr Angetegenhett in der Folge ah, bis das
Grrichi feinen Spruch gefällt hat. Die Schtiftl.)

Ans de« Adrigen WürttenrBerK
Hevrevderg. Dis Soaagrltschen Le» ObersRiske-

zirks Hrrrmberg yabrs zvsammrn mit Nazolk zur Lande-
kirchenverfaMmlung einen8^st'!chsn Ndgeordnek» zu»We«.
Bisher ist nur s in Kandidat virzu genannt«vrdm. Pväl't
Dr. Römer  aus Stuttgart. DrS wette en hat der yen«s!-
berge? Beztk für sich allein ein rv-ltüchts Mugtiek zu
»ählen. Nach den bisher bekannt gewordenen Verhanv-
lungen kommen für diesen Postm zwei Kandidaten in
Betracht. Professor Dr. Schlei aus Lüirmüen uns LaWmftt
Luks» Theurer aus Utterjsfingen. Ein Wahlausschuß, ker
fich für Professor Schrei gebildet hat. lud aus gchem
abend zu eine« Bonrsq et», in dem dieser über die » ich
tigstrn Fragen d»r nächstn ktkchl-cheu Zukunft sich srrtz.
sprsch. Der Redner brrlihrts zuerst die persörttchl» Frag«;,
tndrm er tztws gegen ssfte Prrson sich erhebende Tn «än^
mit takiocller Bescheidenheit erukrästtre, ab-r auch in sym¬
pathischer Wsffe dem andrm Ksnütdsten Rcchl wirer-
fahren ließ. Aber wichriM als die persönlichen Fragen
führte er ans. find dir großen kirchlichen Aufsätzen,
«' er Redner schloß» !t dsm Wunsche: . Möchte derW«ht-
tag daß es Männer und Frauen genug gib«, kie
dem törichten Trredr erttgegsntretkn, als ob die letzte Stunde
drr Krrche geschlegen habe." In der NisKnsstvn Halts der
Redner noch Gelegenheit, sich zur Frage drr Betätigung
von Laien in derK rche und zur Bekerminlsfrage zu äußern.
So gewiß die Kirche Bsrufembrtter brauche, kie « ft sllm
Mitteln der Z-it zu ihrem Ami surgtstat'ri sind, ss wert¬
voll sei di« Mterstützeade und Ken Pfarrer entlastende Mit¬
wirkung solcher Laien, die die innere Berufung und den
Ernst öer Be.antws tung drfitzen. Am Bekenntnisstank
solle nichts geändert werden. OdemMlsknzt Dr. Lechler.
der dis Versammlung leileis, dark!« dem Redner für seine
warmherzigen so» besorgter Liebe zur Kirche zeuxesken
Auesühkunge-'. und gab dem Wuesch Ausdruck, die Wähler
möchten am 1. Juni de« Proftstvr Scheel das » ohlser-
diente Bsrlraue« schenken.

r Tübingen . Aus dem Wege vom Batzichos ins
hiesige Gefängnis find zwei gssährtichr Einbrecher namens
Buhl non Bsndors und Dollinger»on Bldrrech an,g«.
listen und konnten bis setzt nicht wieder beigrbraSi» erden.
Drr 14jährige Gipser Wilhelm Märkle ssu Lastn«« ver¬
suchte aus dem Gesängni» auszudrechen. ir-de« er dem
Aufseher Luginsland einen schnarren Schlag au? den Kops
verletzte, konnte aber ftstgehallen werde«. Ein »älterer
Gefangener namens Hallon aus Ruffisch-P »!«» « achte
gleichfalls einen vergeblichen Ausdruchversuch

Wie Maifeier irr Stuttgart.
Sonntägliche Ruh« lag heutea« 1. Mai über die

Stadt gebreitet. Vom bisurn Himmel strahlte in ken Dor-
«ftiagsstunde« golden die Malfonne; »achmMsKa sdör
überzog fichd»r Himmel kalch m't grnuen Wolken und
unaustzörlich ergatz sich ker Regen öder kie festtäglich ge-
kleidete» Menichsn. die durch die Straßen zogen, besonder«
belebt war den ganzen Tag die Könlgßftaße. Mancher
trag sine knallrote Äosstlume im Knopslvch«nk zägr
damit asten seine ZugshLttZLeft zu k-n«n die es « ft »«
Maifeier ervst nahmen. Zahlcslchr BlnmsnvrrkänfeeKstsn
ihre rat» Ware küschlemmfe Ken SpaziargikkZeN, «». Das
naßkalte Wette» triad Li«Leute sielsach in die Wirtschaft«,,
di« denkbar Ssßrn Bessch sufmtssrn, während die Lad« ,
gssckästa fämülch gsschlost«» hatten. An den dal»bisst«,
SlraßenpÜlße« sucht« Annens« di« . Maissstnmm»« ' an
da» Mann zu »Mgen. Gchaa gast«» w» d, kuMHR »S"
blätter zu Mastandemoxsknikoua» ausgesakkert. Gs »«
gaplsnt, ßck an f>»s öffentlichen Plätze» zu jnmmels, es
sallten Kad« 4 Mnstkkspellen« itwicks» und dis Gaftmg-
»srain« fich in da» Umzüge» grnppsnwche»attaiis», » ie
Fahnen und Gtandnrta» wära« erwünscht genessen. Lnfvlg«
der Gegenmaßnshm», de» Legierung » md, aber v«
.rvla" Wein schnell zu Duffe« Gi« »erbot svfvri jeden
Umzng»nd jede Versammlung ans» «nchdrSMichfi«, » « .
halb « an vnr » sntg, Msusch» gr»ppm beisammen steh«,
sntz, di« von der Paftzrt in ellrr Höflichkstt anszesvrdM
»nrdes. anselnanderzugche». Trotzdam varssmmüirn Ach
»m di, MittagastnndZ et» « 100 Straßenbahner— kie
Gtraßandatznen hatten sn ihr« Betrieb rin erstell — vsr
ksm Grwerkschnststzn« in dar Sßlkngerstraß« »nd , ,z«
«Mer Vnrantritt Ms» Mustkkapell« über den Gchloßpiatz
in di, Neckarstraßa«nch Osttzei» . Die öffentlichenP«M-
ltche« Gebäude waren milftärifch sehr stark demnchl.
«dens» ker Batzntzvs, >4» firang adgeschlvsse« »«.
Im übrige» ad«, sah »an t» Gegensatẑn da« Tag«
d» Gevaralfiratk« beinah« gar daina» » tatzlhelm»dae
«ine - « kgranatö. »d» »P da» « fie Ansgedvl»an der



Regier-!»- lt-rbrruferr Wordenw«. Diese hotte kn srck«
groß?« Uerfammlungerän««» »» 10 Utzr Üsfrnlliche Kur,»-
«düngen «uszeschrtedrv. » »bet die Redner der Regier»»««'
»orteirn arge» einen Frieden der Ungerechtigkeit und
Hwerjochnnz sp.'nchen und für « tzenfelitzrü Berstchm der
PSldrr nnd ValKsZen̂str« Kttmmunß machien. Die
Aundgebusgen waren non aßsv Bes5lkem»g«Wchten sehr
gut besucht uns verliefen irr » iirdiger Form; ebenso dis
»estfeier« in de, beide« Häuse-.n drs Landrothenier»; im
Große,., Hem hieltK«lt« inisterH-Ha»nn, i« Weins» Hans
Wiv«ssttävpwfsffor Tr. ». MuMS-TMszes Rnsprschm,
die von » ufidslischen DmdirtnWM und »on GkNichtasr-
tktzgen ftirena der Mtgiiedk, der - , -d?»theat«rs stimmunge-
voll «mrahmi »sren. So ist in Stuitgakt die Maifeier
ruhig und prozkaarmSW verlaufen.

Go1teskie »ste der Etavt MnAold.
Uv««- . GotteSdirust:

A« S»»nlag Misrrikortzi««, de» 4. M«i

A«th. G- tte-dieust:»re«»
S. Sonntag nach Oster» 4. Mat 9 Uhr Predigtu»d *mi.

V,;» Uhr Predigt
Uhr Vibelstu»de

nnd Brttags-

s Utzr
»«»acht. (3n Rotzrdars Maniag» Utzr.)

«attrSdicnst der Methadistrngem'tntze:
Sonntag, den.4 Mai, »ormtttag« ' /,Iv Uhr, Predigt. *!»«»»-

« Utzr, Predigt. Mittwoch, adrnds W/i Uhr, entstünde. Sedermanti
ist srenndlich cingeladea.

Fs «rilir «» achrichte».
N»S» chtttss-

Ueftarben: Llranara WIrtzmaier, Rottrytzn», : Kathrine Vngsr-
tzoser, « d. Ritz S2 Jahre«it. « thengstett: Iahanne, SchäferH»r<
jach; Christian Merdlr. »L Iatzr« alt. Vodel,- Destderi»» Frialrr,
Bäsier. 77 Jahre alt, Prllmartnge», Herr Heinrich Wagner Priaat-'
«ans, 7S Jahre alt. Frrndrnstadt: Karl Aman Schmidt, Hutmacher.
I ««dknstadt: E»a Maria Roller Wir»?, ged. Gchaible, 7»V, 3ahre
«II, Grömdachi Iran Ursula Geiser, geh. Bareis Hard; Tlisadethr
Weid, Witwe ged. Braun, Kuppingen: Varottzea Nenffer, ged. Bö»,
KAPpingen; Fritz Sackwann, Hageadach. -

Büchertisch.
Fr . Schräder,  Mine FlüchHi «Z- reise Lurch die

Ukraine , «ch4.— Der Birfassrr. der nach sshr-
z-hntriangN Zuftr-thait tu Ksrchankinop! tm Dezemder
1918 die türktschs Hsuprskdt v klaffen mußte, schildert
in diesem Tsgebach seine gesstzwoü« HeiMeetzr nach
Deutschland. Vr finde« >« diesem Buchs nicht nur
aszirhrnL« Schilderung»« »s« L«»g und Lrntea des
süLwHlichrs Rußlands, auch Herr die pslMsche» Brr-
hältaiflr i« Orient «ad in der Udrakse srhaUrn wir
wertVslle Mitteikonaen.

Barräti» beiL. W. Aals  er. »»chtza«dlu«g, » «,ald.

Affstätt OA. Herrenderg.
Langholz-
Verkauf.

M Montag, dens. MÄ von vormittags IS Ahr k»
kommen im Laudwaw zum Vivkasf:

140 Et . fichteneS «»d fsrche « e< Ban - »«d Gäghrlz
! —6 Krass« mn 41.48 Feflsr.

40 Si . V «n nnd W »g« er«sche» asu 18—45 em
Durchmrsfor rs» 15 Festm.

4 RotKuche » mki 3,28 Festm.. S Weißbuche » 0 80
Festm., 7 Birke « , 14 fichten-e HngKaargen,
2. Kl Lud 4 eiche» e Wa « »erst«»re » .

Avfsmwenümst«m? der Kuppingsr—Sulzerstraße bei
"de: Hütte.

Waldmeisteramt.
Forstamt Altessteig.

RgdGaimhslz-
Bttkms.

Am Mittwoch de« 14
Mai , « achmittag » L Uhr
in der . Traube" »n Alten-
fiekg in klarerer Los«,, «s
Etaalrwold Fichte « vrd
Ta ««e» 8 ««gholz r »38
Stück mit F, . : 162 I.. 76
II .. 37 III ., 1« IV.. »» V.
Kl.. Abschnitte r 9 Stück
mir Fm . r 7 I., » II. Klaff«,
Forche « 8a ««holz : 26
Si . mit Fr«. , 12 !.. 7 II..
15 III., 2 IV.. 4 V. « laste.
« »schnitte : 14 St . « st
Fm . 3 I . I II .. S III . « .,
Lärche « . La « eholz : IS
Sl . mi1Fm.: 2IV .. 4 V. El.
LowekHkichntsse, », d«
Forstskekrlon G. f. H.
Etut 'asri.

Mavier-
stimmen

Werkstatts.Repgratnren
LtÄnLvL-

rr «gold , hinter, Sag , 260.

?rskt.lielldeitell
NSdakle.stSkerln'
»LSI. anerk. Stzste« slr
alleNäharbeittn an Leorr,
Schvd.rn. F -Igrs, VeKea,

Grschirrek»im.
1 St. « . 3 Rad. u.
Gar» 3 80, 3 St.

10.. 10 St . 88
NN». 8ol »n »tvr

üroieka « -4 4 80.
e«d»t « Sel »n »t «r-
KL»»«»«r « ^ 2.80.

Ke» e 8icht «ot mehr
mit unserem

» » AtzBBlvUtzoltzlBP
M jillea mit

Feurrgrugbrekmstoff»der Benzi»,v «n,ol. Petr,!, d. tzt. , .80.
«rge »f. Stallatern.d.St.^ -.70
»rrvt-gssl zr. FI,schrie1.S0.
Brrsand gegen Nachnahme durch
Nsu>iS!t6ninlju8tris, 8tutigLri

Weimarstr. 40. Tel. 7AN.
Dlederoerdäuferh«tz.Rabatt.

M°!lLii8e».k»tttzll
sterben an «wer «»steckende»
Ke«che durch die »e«e,

Aa )ile » Mt »selPphns
««d A «1te,prst.

Ei » sache Anwendung.
K »r zuß«de»tv tt «tzi Irgzerlr
Fr » Gtzirlutiß. IllktzüiQ

MW 88M8WMM 888M888M
BesteNMwwSeselWfter

könrrett fsrtwShreud grm«cht werde«.

setzte RachrLchte « .
Wie «ns Dudaprst Gemeldet wird, hat Hch dort ei»

neues »»ttirslschewMcher Ministertu« , »n deren Spitz«
Graf Paris , » steht, uak« MMvir̂ u^Z Lrr Sntente gedstdet.

Sie SlkkßenkS« pse in München waren »«» besonder«!
Bitteckrir. St -aßr auf Straße « utzie nach schweren
Kchnpfrn»on den Württembergern. Bahern nur Prentzen
genym« LN werde». Tie Opfer s»f deidr» Seilen fiud
nicht Zeriuz. ^

Des Mknchnsr Hairp!ritvelssüh» rn Leo-e» und S »«t-
heim« s»K es gelungen fem. «u, München zu enlkrom» ««.
Ma « ntmWt «», daß st; sich Ii»?r Leflrneich »ach Ung«»»
Kt flüchtet Hatzen.

I « Kshkgrbiel tretea die Brrgleuts wieder» !t ueurn
Fordernngs», darnstrr wiedrr L»hne?hihuuge«, heroor.

Der LmeritzsÄsche Dotschaftrr iu Rom Hai sich de-
mW . de» Konflikt Mische» Amrrtk« «nd Italien zu
schachten, tzatlr «der keir-en Erfolg.ck

FraneSstsche Truppe« tzsben die Brücke Mische»
Fiume nry Gtufsak beleßt. wohin dis Dalkener »ordringen
wollt« , T« knm zu Züsamm«rftöß?n zwischen Franzosen
uu» Itaiienem. Die Fialirner, die sich zmücktzshrn mußim,
hatten 3 Berwuudete. Dis Engländer haben Stussak besetzt.
Mntwnfll . Wetter «« Eo »«tag s «b Morttag

Meist tr»ckeo «nd mild.
Utet.?»HiiskleU»»- veroud,,«»« Pa»! «as»,«r»4 ». »«rla, a . « . ZatserN4«« «»»»emkrr« r»<rri 8«Ns« ) « *s»«

Amtliches.
U« « tt « rserev Wetßmeh1destS »be»

möglichst bis zur neneu Tente aunzuretcheu, ist es notwen¬
dig, die immer In größer-r A»r«Hl einlsusenden Brotkar¬
ten zum Umtausch gegrn Erausenka-tes nur »och zur

ESer fich et» gutes « r>r«»k tzerstrNe« » i»,
der mrwrnde den detzannie«

Ruf s Kunstmostansatz
»i « H«idelde«rr»satz

u. mit Siljsteff. di«Flasche zu INOl reichend doftet̂415.—.ser««r
N»f'0 Heidelbeere» « it Z»t«te»,

,u !vü 1 -« SS.- .
--. - Biele M»erkenu ««ge«. -v

Robert Ruf , Hkitzrltzrer»rrs-»»tzg>, . Ettlillgev
N «id » angen.  S. ll . I9!8.

Sende» Sie mir wieder2 Flaschen Kunstnwstansl-.tz mit
Heidtldeerzllsatz und mit Süßstoff zu SV« Liter. Mit dem letzten
»ar ich sehrilisri,den re. gez. Lhitstian Schneider, Bahnwärter.

«uesheim (Amt Keht), 2 Dez lgiS.
Da u»s des au» Ihrem Kunftmofiousatzhcrgestellte Gr-

träutz«»»gezeichnet schnieölt nnd schon viele Freunde erworben
bat s» ersuche ich Sir f rundlichst, um sof»rtige Zusendung einer
FtascheK»nstmsstaasatz mit tzeidelbeerzusatzn. mit Süßst,ff re.

gez. Karl Fr. Laudrndrrger.' Ritderlagen«erden errichtet.

Oant Rssldtv
3psr !».ffLdnit<ckU»««««tew»4<b«ck»tU'e»ckH»

8-AltM3SL!lMS
«ck ». » v„

s)ku» a »M !i » ,5»tzf«t!,Stz!uEtz». BEZOMA
-̂ckw»WEl»>U»«WER« OkmcW»,^«.

Aolfelde ».
Verkaufe  ei »e fchSne ^Braunstute. E

rskod Merle, MchMler.

8cb»p»V/irkhUd

Krauen
»n»knd.» »e<

»,sch» ,»d«» «»>Sttr»»,.«»»rAx.Iher»
Möllers

Tropfen
U-sch«10 M.rt

p»ß„ r!«n»,
Nik. Rauh

A»nilLt»ß»schüf<
„Melliev"
R >ir »de»«

Ü»r«ltn»sKr»7

Gbha « fe ».
Ein«» Wmf

MM

Milch schweine
»»rkauft s» Moutag den
S d. M „ mittags 1 Uhr.

Berich «,h Brno «.

Hälfte einzuISfen. M« zweite Hülste wird in Brolmehl
oerabsotgs.

Rngold. den 8. « al 1919.
Oberamt : »In,.  AP.

A « hie Metzger « eist«r he- Be »i»ks.
Wegen rechtzeitige» Auieilvng der dem Bezirk Nagold

-«gegangenen Fleisch, nnd Wurstdsnseroe» find die Fletsch-
bestestmarken sü« de» Monat Mat längsten» kt- R » ai
ds. I «. dr» Bezirk,»ersorgungssteie adzullefer».

Razold, de» 2. Mai !»1». Mstnz . A B.

Hveramnt Magokr ».
Die gewerblichen « erbraucher oon mindesten« 10 t

Kohlen, Koks und Briketts « snailich, werde» unter Be-
zvgnahme ans die im Staateanzeiger Nr. 95 erscheinende
Bedanutmnchnng de» RrichskommistnrL sll, di« Kohlen-
Verteilung oem 4. April de. Je . dnrnuf hingrwiefev, daß
sie ihre Meldungen über Kshlevoerbrauch und .bedarf»te
seither in der Zeit »om 1. bis spätesten« S. jeden Monats,
also für Monat Mai is de»Zeij kam 1.- ^ . Mai »utrr
Benützung der oorgeschrtebeven Meldeheste, , » denen Bor-
druche bei der Bezirkesohlrvstelle. da« Heft mit fünf
Katte» 40 ch und dis « tuzrlkarle 10 ch erhältlich find,
zu erstatten haben.

Klagen über Kohlrumnngel find bei der Landeekoh-
lensteve«ate, Berwendunz «ine« ebenfalls ket de»Vezkk».
kohienstelle kosteräss erhältlichen Vordruck« schriftlich ein¬
zureichen.

Telephonisch nimmt die LandrskohlrnsteKeMögen
über Kotzlenmangel nicht entgegen.

Den 2. Mni 191». M ü n , K V.

HSevcrrnt Hflcrgokd.
A «faah « e «o» Z - glwge « tt» die Ackt,k «»sch»1e« .

A» 1. Oktober ds. I ». wird sine Anzahl os» 3tz-
lingen ln die Mckerbauschules in Hohenheim. Kilchberg,
Sllrvangen a*d Ochfenhnusen nufgevommeo. Diejenigen
jnsgen renke, » siche in dt, eine oder and«-« Ackerdauschulr
einzutrrte» wünfchrv, werden aufgefordert fich foSteflen»
znm 2t . Juni ds. 3 «. je bei de« betreffenden Schnlaor-
staub zu « elden.

Altes Nähere enthält di« VekanntMachuno der Aru-
tralstelle kür die Hasd» irtsch«ft oom 19 vor. Mt«., » elche
kei dev Ortseeiftehrm eiagkfrßen» erden kanv.

Den » Mai 1S1». Münz,  AsB.

Mildv - rg
a» M Hen Natnrhellkundigei Schulz als Borfinnd de»
^ Seiialde« eüratische» Hereins »Ich! sie» Mttzlieder«
patzt. wir

Hm« Hi«vilk-m Schifter
«l, Vorstand oor. Meh,ere WSbl »».

Im Herbst» erden denjenigen kandwirten. di«
RLILÄ HLÜIüsf

a»geb«nt haben,Frelgabrfchein«ert»tlr. um Finch».Hanf
vnd Werg für ihren eigene« Bedarf lpttuen nnd
weben zu lassen

Mr haben dtt 8ei «emsPi««eret de» Herrn
WUH. Jul . Münster t» V «1er- bro«»

übzins» ,»«». Die Fabrik spiost nnd wedt fett 4S
Fahre» tm Loh» für Laudwkte.

Wir joche» so jedem Plitz Afle»te»
die den Flocho uod Hans »or »»n Landwirte» g»,
B«-«kbettu»n z» Gnrn und Tuch Übernehmen« d
bitte« «» ruszade»on Adressen.

Lai »«»s»i«aerei ««d -Weberei
B «ier - br »»« (WikLt) L »»,kei « H- Bühle «.

Ein 6 Jahre «lte»

Zugpferd
»erk « uft,  Ke « 8. Mai «achmit-
tag - 1 Uhr.

Müller Schill , Ebhausep,
Telephon R ». 18

Pferde

WbchWeo,
mch Sicht NMSMtsdle.
jedoch sejasde. K»Wzo
de» höchste»Preise»

Hermann Stickel,
HWrstlea. Tat . Nr . 10U.

Aus de« W«z. ,»» Uetee-
lcühckm»achS« Minzen ging
- Teil (Vage») »o« »ät«
B.«ch!»st?u» e«1
verloren.
Der «httrcht Finde» « oüe

tzcnseiben in di» Geschäft«,
stete des Grsrllschafteiu»gegen
Telohoung akxebs«.

Predigtbicher,
krbmngs-«.
Gebet-Bicher

?! G. » . 1»istt. lageld



MMtze Aimnehr.
rrrchstw semei. d» 4. M

rückt die

Mmie RvttMhr
zur Mnfternng und Hebung aus.

Ärmeren« oraen» püukillch7 Usr bri» Masozio t»
der Dnißstiaß».

Re«cin»«lrkter.e, welch« ihre Uoisalme« Noch nicht in
Lmpsa», genammr» haben, wollen solche urroerzützttch bei
Leqalfstenaer matter Gntekaust in Empfang nehmen.

D «sZ Kommando.

SchMde-ZmMZ MO.
Am nächsten Sonntag ben 4 Mai 1» »» « 1t.

tag » » Uhr findet tm Sasth. z. ^Schwanen " in Akten-
steig e»«r

Bersammlung».»
Tags-orddUkg:

1. Wühl u.
2. Eiazzg der Beiträge.
3. Sonstiges.

Ls » tr» sslljiädl'ges Erscheinen ermsne
L-«n 2« Ap? l ISIS

Der Borstaub.

I-kller-^ klik
Hose

serdmli rreiEtt
Wer?

sagt d!e Sefchäst»st,llr.

Is. Koilen 81
ll . Vväsimsedz

ompüeklt
IL ,

Nagold,  den 3. Mai s- s- .

Danksagung.
Ankarniaiatar

Mr die viele» Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Gatten und Vaters

Nagold.

!MM!
Gottlieb walz

von V . Weil , Bopfingtn
liefert  uss ersucht um Zu» ;
feudrmg der B rutzscheiue,

Reg.°Rat a. D.
sage ich herzlichen Dank.

Die trauernd « Witwe . Ghristtnr walz
mit Tochter Helene.

Fr . Lrrtz

vis WlrmIiki'VkMliWlig
I ŜNLLN!

Tel ß-nügeriber Brleittgusg gib!
Jachtanzlehrer Tanzurt.-nicht »n m«
orraea Tänzen wie Fuch»iro r. Boston
Matchife und sr-der»

NSH-re« Gasthof z. „ Köhlerei ? -

von VM, 8sgM. MäbsÄ. SenBllderg. LI1sll8le!g.
Korb. kkslMsleimellsr. vornfllelten. krvllüsll8lsül

siebt sied veranlaüt , rokolKs naedmulixen
l'euei uoKSruseklnxes äer NokmateriLlie»

ldre Kepsrslllrvrel8k ro erbSdeu.

Altenfteig.

RüttmsscklnSn
Sulz.

SRr d?e zahlreiche» « eweif« tzrlgiicher Te l
nähme sulützttch der Hiufchritzkn» mfrres Kebo
Ggtter», Dakr » uud Bruders

(erstlrlassixe äeutseke Dubl ikate)
8F8tem 8c!i« lllg-, k!llg- v. «llvä8vdM.

Nit Liseoxestell »üer mit molierueur Nol x̂esteU.
Schönste tvswsdl. VeitgelioiiSe Ssrsalfe. NSKIge kreis«.

UaaakiaeodaachlnnKuoci Reparatnr -rverkstittte.

Wir beehren«ns hiemit. verwandte. Freunde
und Bekannte zu unserer am

Donnerstag den 8 Mai ISIS
stattfindenden Doppelhochzeit in das Gasthaus zur
„Linde" in Sulz freundlichst einzuladen.

g Johannes Brann
D Schreiner
W sagen wir ussern tnr lgsten Äsnk
8 3m Namen der trauemdru yinterdttedenen:
8 Di « Gattin «n» bj« Geschwister.

WWWWWW

Schüler s ktfl IM r-M-mt IÄ» stW
vk. weil. Mir kesenlelS

welche die hirftzen höheren Schrien dejuchrn, nimmt in
»all« Pension. Gewissenhafte und liebevolle Verso rgung
Ueichllch«. out dlirgerlich« chost. Prospek» durch

Lrrl Spambglg. Lssdhms Wsldsriedeo. Law.

Sohn des x Tochter des
Joh . Gg. Dreher § Adolf Weippert. Bauer
Bauer in Sulz. t

bLUkr»
Na gol dSsiarsat-

Sleesmai
(Rotklee)

Für junge kranke Da « e
(«ich« bettlägerig) mit Geh-
stürung wies

t
i» Sulz.

M Will

^rrt t'ür lone -ve tivanKNsIte » , besonder, iür
R-noxoi » unä Aaralstcka»

nnrSeIkU «lL«I»rt.
Htnttxnrt , > uxus1ensir . 4. lffernsprecker 2»88

kövtxeoLLterisvlnuix«,.

Pension
empfehle«

BergLSchmid.
Ansch clugeirott. f

SveiseDiebel«
»er Pfd . 00

is. Sens.Heit
»er Pfd . l .40 .d-

Pfeffer, gar.echt
»er Neuiet lWeiiirsflg
»er L rer l .ög

lütt etwas Pflegemgutem
Sürgerttchem Hasse

Sohn de» ^ Tochter de»
-s- Joh . Michael Gärtner I Adolf Weippert, Kauer

Neuer in Sulz. ^ in Sulz.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Hinleduni ent-
gegenzunehmen.

gesucht.
oSSSSSSDSSGGSSSaSSSS

Ragotb.
Größere
a»,» L e t.

sswis etw» 2O» Lt-' .

Obsimoft
zu kaufen gesucht.

Seyfried i « *>.

Ar gedole unter Nr . LS
an die Geschäftsstelle de»
Mattes « beten

bei
Albert Raas

Babnhoistr. 58

Suche
Obstmost»—S«« Liter
z» Kaufen.

Auge», an die Drschäfirst,
mit Preiraszabe « delen.

Suche für l . Juni ein
trene». fleißigesu.pän Kitsche»

MM
welch« einfach btlrgrrltch
Koches kau« und in sämtlichen
Hausholtungozefchästea Er-
fahrunz hrt ü«s ß« leichter
Gsrtenarbett wllliq ist, bei
familiärer Tetzandttmg und
gutem Lohn.
Frau Fma»zr«tVoelter,

Hirsan sei Calw.

>»NN,»NNN»N»»»»»»NN»,N »»?>»I »»»»»N» N, »»,o» . »W
s Noaold . 8

Z GWsts -ENpsehlMg. Z
AA Lineqr wertes Publikum»on hier und aus- 8
»S urärl» mache ich di« ergebe' - !> »>
»» Mfiteilung. daß ich das

8 GafthMz. FM!"
von Herrn Ehr . Groll  KL»f.

«»

krlmg Kelle»
kinIeilSI

(kein krrats)Mgk08  SU üelLll
48 tr>sl>,ttebeerell.

8 lich erworben habe und st«1s bemüht fern wrrde, 8,
88 mriae werten Säfte aufmerksam zu bedienen. 88
88 Hochachtung«»oS 8»" Ms»»««kerteedsvlier. «»»
»»
F LimMk-MMMUDumerr«!
88 ln gleicher Weise foitsüh» .

Bringe zugleich zur Krnr-tai». daß ich di«
»»

«,8S
Lin« jnnge trsichrige

Schaffkuh,
unter z» ri bi« Wahl, »erkanft

U«t»die,erR»thf«h. W «rt.

Küchen-

Suche eise«eamelkigL

Ziege
ttz»rulss)

z« ks «?e«.
»er?

sagt bi« GrfchSftsfitleb Bl.

büffet.
he»-««» ^ strichen, groß, fast
wir neu. Hai Mi »» e,1 ab
zugebe-i
Srm PWer, Hell«««»,
im Haufe ber Gottlob
G »t«k«»st.

Ester Tss
Sefchenkrserk S.SO. -Di«
Kunst dr» Gesullkns 6,40.
Mob. Weg z. Eh« 3.20. Bs-
Kämpsu»ß bsr Schüchternheit
3,35. DieG«Kr der gewand¬
ten Unterhalt»;-z 3.20 Li«-
besdriefsteker 3,20. Tanz«
l,hrduch3.3». Kla»irrfchal«
7.40. » toilnfchu!« SSO.
Traumbuch 2.1». Privat-
undSeschäsiabrtefstelrröSO.
lOOO chrw. tech». Rezepte z«
Haudekartikrls S.50. Nach¬
nahme L. Schwarz » To.,
»erlag . Berlin H l4 An¬
nen str. 24.

Ln»->rs

Ltse tzemelnssßlichs An»
lettung zrr Anlage und
Bshsndlnng drs Hans-
g«»1en» fowe zur Zucht
und Pflege der Blume n.
zterxehölze . Gemüf «.
Obsibäumr uid Leben
Mschlkßlich der Blumrn-
zscht i « Jimmes.

Mit D« 1en»alr»d«r und
alphadefifchem Negistrr.
20. Ans!»,e . PrestoSL»

Btzrrätiz bei
« . W. 3 aif« .

Sstrchh»«bln «g, Najzot »-

S»i1chtU»>
ANi UnSU
G»!U»- «Nt

r>i!44B vier
«U 8
3.70. ?

»»>tz!0»Xi
ML. 2.70,
'/Mrüsmbe

Be

Ivl

Versa
verständigt
und den ^
dem ersten
übrigen ll
Bahuhos-r
reicht. Ät>
Stahlhelm
glänzen in
oberst übe
Häflichkeil
gesammelt!
gleicht. .
BeqleÜma
paar Schr
fahren,
der fchla?«
steinm w
Msrgsnbil
Wagen ni
auf das l
senster aus

Matecra! !
uns. In
des Zuges
rmn und
Stationen,
«brr hintei
Gesichter.
Rsuern , r
emr» dun
gruppe in
Hkuß zu
Gesang
Grenze bei
Ls ist der
mar? uns
Höflichkeit
zrizt jetzt
GraNÄrriä
Schädena
Reken dr
Die zerschr
Wirrwarr
englischeni
die Lokom
ruug fahr«

r ns

Ilcd genr!̂
werdrn. wi
die sich um

Marwi
unbefangen

, die Oper.'
, , M«rn
^Bernhard rfwürde er L
j Me f»
«mit großen
^Dann « Sri

Der S
! aus dem !
^die Geige.'
^ .Wiesdie Baromi

schicken Sie
ich, machen

.Erft
Mink« erk!
können; sie

.Genöl
weisend un
dazu Moz«

»Ein Z
Es lag

Begleitung
Klaras

warmer, o-
drüchig. prrjüngferlich«
vorhin. D
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